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Episode usere Sagerei
Zäh ad Aidni - dunkel - ehalt - tüüj
venA chne.it - Ich Achta jetzt da von-
ene gnoAAe BandAagi, Za jahlA Liecht
dni cht lla zu)ei Da chdä the uac und de. -
lachtet knapp 'A Sagdlatt, de lang
7iAch und eA paan unkla/ii Sache nund-
ume, RuuAcht daA nöd au na ide Nöchi?
In Bach im Todel une, De Alt, -jöijL
kleten vo mi/i eDägg, d' kappe tüj iA
(jAicht zöge, chlüttenet ÖppiA,
dnummlet, raeint g laud'A, ich Aöll
det üdene Achtah - Ach/iänzt araene
Hedel, ' A Sagdlatt kni/iAcht ide Chel-
ti und tnällt Achnellen und Achnellen.
dann gaht de Alt aneA Bnättenpacket
hene, eiAAt eA öppe acht kleten langA
B/iett uAe und hedt' a ZDÜAchet zwei
Rollwalze aA Sagdlatt ane, So Died'A
im. g/iad zude Rand ua zöge und de
Längi na i de klitti haldie/it, Bann
niiAAt en eA zdp itA jüne, d/iummlet
öppiA, ich glaud, ich mueA jetz 'A
gliieh mache, Zn gaht uj. di anden
Siite, 'öppe zäh kleten ewägg vo min
und ze/int die ZDei Räljtene UAe und
leitA' u-jeneA Ro llgAchtell,
' AenAchti Bnett hetti duneg Iah, alAo
' a nöchAcht - iAch ja nöd ao en
ChnampjL. P lötzlich vennüent den Alt
d'Ränd, dnällt öppiA und Achilttlet
dauennd de ChopjL, Bnumme.l, Bnummel,
Achnänzt min 'A Bnett ua de Ränd
Doni deneitA neu gnah han und ziAcht
uhuene g i-jtig : " N öd ao dänk, andenAch,
mueAch dänk luege, cheide Seich,
cheide LöliAeich," "ja uj DaA mueAi
luege?" "Rä dank d'Wöldig, TaAene,
Bnummel, Bnummel,,,"
Zn hätt ei A duneglaa, ich han g lue -
get, natänli nöd vill gAeh, AIao miA
nöchAcht, und nomal eiA und nomal eiA,
Ich ha mi ujL die Idöldig konzentnient
und die aogenannti TaAeneujgad ven-
geAAe, Widen vennäent en d' Ränd,
chunnt im SchtächAchnitt zu min hin-
dene und pätAcht mi u-j d' S i ite : " Ruene
Seich, ,Bnummel,ChopjAchüttel, .nöd
Ao,,,ä ao o', " Ich ha knunnt: du AnAch-
loch, chaAch men' A ja nomal enkläne
und zeige, Ra alAo nomal gjnöget, kei
AntDont ädencho, und mit de Ziit hani
Aelden gmenkt, daA eA nun dnum gaht,
die dogni Siite gege mich z'dnucke,
ZDäckA Achöne Schnitt, Und d' TaAene
laujed ao automatiAch vo min eDägg,
andenAch DünA'a RoIz eijach venniAAe.
De ganz Witz',

Wo d'klo ngedämmenig gDicheniAch,
iAch au plötzli de Alt echli jnündliehen

DOnde, odDohl en nüt gnedt hätt.
(SageneimänAche Aind necht Dontkang,
DaA min nun necht iAch ao WanAchin-
li Däg dene DiA chtanze do ZDÜAchet
din und däm Aind, do mitem zäme-
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Aehaj-jAch - Däg de lange Bnetten,
Au hätt en nüme Ao pnovozienend de
Chop-/L gAchilttlet. Plötzlich hätt' A

min klick gmacht:de hätt doch gmeint
ich Aeg eAonen junge jeanA-Schnudeni
diA en gmenkt hätt, daA ich ja um
RimmelADile e Tnau din.

Am Namittag hämmen zäme RodelDan
mäeAe venAonge ide Schün, da hätten
men ganz nupp lig - A chilch en klentho l-
Schnupj adote. Ich ha mine jLünezoge:
"Ra Aelden, menci," Total innitient
hätt en möge luege. IngendDänn,
Achpäten, do men Schaldnetten ume-
duK. ient händ, hätten gAeit, daA im
Aini Rüjt ZAchajLjLe mached. Ich ha
dänkt: jammen, jammen ',Aha, S ulzen-
glänk, nechti Rüjt, dnuj hanem mini
chinungiA che kenntniA äden Sulzen-
glänk ujtiAchet, Zn hätt gAchtnahlet
und gmeint, DaA jiln e komiAchi
ChnankeAchDÖAchten, do i de Sagenei
Achajji. Aden Donen enjahne hätt,
daA i no von eA paan klonet anene kla-
Achine gAchtande din do Sulzenglänk
henAchtellt, hätten ' A klul jaAch nüme

zue^dnacht. dnujLade hani en RöaaH
Achtumpe vo im gnaucht, Domen jaAch
d'Lunge zum Liid ua gniAAe hätt,'A
RueAchte hani chöne venchlemme.

R.8ock



ZaHig looni heicho Hi hätt mini
Tnau ä totm.lle.dLi Tnündin id' A/ime gno.
Zigi hani niime chöne /tauche, pi ipch
me/1 zweimal, ujL de 7eilen gheit. Und
tüj. unde/t de Decki hani nu na wiit
wiit ewägg wanmi weichi ve/it/iauti
A'.önpennundige und Buuch-fLalte
gpchpünt und Hi eijach tot gpii Hip
in nächpchte Hlonge ie - eP ipch min
e/tPchte lag inene Sage/tei gpii,

I/o de/te miipe tnj.ah/ti g, dap ich
mich no von. zwei flönet Hi /tund zwanzg
S age/iei e, Zimme/ieie, S chn.iinen.eie He-
wonHe ha und aHHlitzt Hi, hauptpäch-
lich willi e Tn.au Hij

,e Tn.au hat Hi euP no nie gpehajL-
jLet, .wie Hitte, e Tn.au? Nei, min
händ nilt,,.e Thau? Clin g lauHet n'6d,
daPP daP guet gaht, nu mit Plane zäme
alp einzigi Tnau j a wiiPPed pi, min
pchajjed pchtnäng ,nei, jün e Tnau
ipch dap nilt,,,min Hnuuchet Tachlililt,
kei H.i IjpanHeiten

han i ' P Q/.U.Ü I
gha, ich mileP a dene Schtell dnii-
ligge, mich Hewääne, Hewiipe, daPe
Tnau pehn wohl im Schtand ipch, inene

Sagenei zPchat-j.e Idem Hewiipe?
dene? PI in pelHen? Dap au ich anen
ponen Platz cha henegh'öne? Und po
hani knüpplet wienen luHel, Ptit
Ruggeweh heicho, iP Bett und tot
gpii, d'PlenP ipch cho Ich ha j/apch
keip Bnett me chöne lup-/Le, ha gmeint,
'p Ruggegnat Hnech men im nächpchte
Ploment, monn Ro llpchtüel, ein Chue-
nagel am andene, Undenchüelige und
S chütte lj.no pt nächtelang - ipch dap
dap gpii, woni ha wele? 1otpichen
nöd', Und pcho hani zwiijlet a min,
a mine Chnäjt und Tähigkeite. Ich Hi
total depnimient gPii und ha gmeint,
ich müeP en andene ].oH Pueche (öppip
menPchlichenp - tnaulichenp? Und po
hetted Pi all inen BewÜP gha: Aha,
nöd /.ähig, men händp ja gwüPPt,
Tnaue, HliiHed det, wonenp möged ven-
liide. Nei, ich HliiHe - gnad zleid -
j aw oll',

Pängmal chunnt men de ganz Sagi-
1nip wieneP Plad-Plovie von, Dä Alt
und ich pchtönd von eme Packet zum
AHhö Izle Plög lichpcht di läng Pchte
Läde echli zäme, tn enPchpäht eine
zundenpcht une, jangt a dem a ume-
pchnänze, gingget dnahene, Hox.t hene,
tluechet, chnonzt wüten miteme hoch-
note Schtei. DaP Bnett muep -jüne -
dnuj. ligged 250 hilo holz'. Ich Päge
eP hätt kein Sinn, dann janged men
halt Hide chunze a, Nei, dä und kein
andene, tn jluecht wüten. Ich Pchtah
deneHet - eP Pchüppt mi a - chin-
dipch, Hlööd, oHendooj, Dänn muep i
lache, tn wind pchtinkpauen,
"Chönntpch ja helje'," "Sichen nöd,

jün Po Züüg hämmen huHptaplen - und
min Rugge ipch men wichtigen,"Bnum-
mel,Bnummel - en g it nöd uj.. Ich
jindeP po deneHet, venneiPe und nau-
che eip, Uoni widen cho Hi ipch de
Chej. mitem huHptaplen det gPÜ - na
alpo ',

Amene lag ipch Po en gPchippne
SnoHijnitz cho mit zwei jutepäck un-
denem Anm und ipch dinekt uj. mich
zueg P chtüünet: " It)ündpch men dänn die
no jüle mit Sägmehl, Ich ha gmeint,
ich ghön nöd necht, "Uie chunnpch
dnuj.? " " ja, du Hipch doch da a-
gp chte lit',? " " Richtig. ""Alpo'. " " AHen
ich Hi nöd agpchtellt zum Tnemde de
Schüppdneck zmache," De Chopj. hinde-
negnüent ipch en ip Büno - min lag
ipch zjnide z'tnd gange,

Clip bJC-und UmziekaHinli zuglüch
ipch inene Schüün, en ehemaligi
SchtallHox.. Tun mich, vonallem im
(hinten, ipch daP mängmal echli müe-
Pam well 1ün zuegjnone oden ii-

I

gpchneit ipch. So mueP i halt au binden

e HelieHigi holzHiig huune. De

Alt Pchi-f/jLet det hene, wopem pappt,
gaht immenhin echli up minene Auge-
wiiti, (honich emal aHgwunke han und
binden d' Büg venpchwunde Hi, hätten
gmeint, ich chlüttehi ingendö ppip
und ipch cho luege, 1odpchockient
hätten pin Chpj gnad widen iizoge,
öppiP Hnummlet und dänn agjange
hüePchtele, (Supch mögedp doch au
povill venliide, die Anme,

Vom TnäPe und Ujtnäne PchtüHtp -
'p git en tnochne halp und vill
Schpöiz, De Alt chodenet jnipch und
jnei im Züg ume - und ich muep halt
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mängAmat au, und dann enAch na gnau
Ao ke.mm.ig a to/> wienen, lind daA mag im
eijach nöd aße, daA e 7nau daA au
macht. So chunnt en immen meh iA
Zwiijte a mim wiißtiche IdeAe und Aini
V onAchtettige vo aAchtändige 7/iaue
j-tüged um mich ume tangAam aßen Ai-
chen zäme u>ieneA ChantehuuA.

Rund um daA Sageneig tänd ume iAch
NatunAchutzgeßiet und Aomit eA Ließ-
tingAuuAjtugAziit jün Aämtlichi Uan-
denvöget, Päänti, 7ami tie und Schuet-
ktaAAe - und im 71 itte tpunkt ich atA
Zootien und AaAchtuunigAoßjekt,
"Tlami, iAch daA eA 7nö tein? " "ja
p A At, "" hia A macht dann die da?"
" Schajje pAAt, " und 'a Tlami zennt
i/teA Chind vo mim A/ißetAp tatz ewägg
und venAuecht die piintichi Situation,

wo ine Qoo-/.i ine iißnockt hätt
(da häAcheA1, miteme Lachte züßen-
Achpite,

"Kenn Lehnen, daA iAch doch eini',"
und di ganz titaAA Aamt Kenn Lehnen
ßtiißt Achtah und muAchtenet daA
Zootien,"die gAeht ja ua wienen 7a'."
(Kci-tt din Bapi dünn au en ßtaue
Ovenatt? Si nilejed öppiA zu min -
ich wante nuno uj. en Sack NüAAti,
women von d'7ileAA jtügt, 7angAmat
Achniidi QnimaAAe oden ßi g tiichgüt-
tig oden venAuech de ganz Ajjezoo
zignoniene, Oden eA AchiiAAt mi iota

t a und ich Achpöize venächttich
und pnouozienend uj de Bode, 7ängA-
mat gangi au wägg und mängAmat tuet
'A weh,

7ängAmat chumi hei und ßi totat
venßtäuetet wett Aich d'Bnetten,d'
Lüde, d'Schwante, d'Schtange, d'Bät-
ke, d'Bäum i min tiönpen ßonet händ -
ßnutat und oni AchtächtA QwüAAe.
7ängAmat hani d' händ vott SchpÜAe
und mueA die zenAch uAenää ßevoni

öppiA cha mache, 7ängAmat hani d'
hingen iiktemmt daAmen Achwanz
iconde iAch von de Auge.
7ängAmat hani en Schnamme, woa Btuez.
nund-ume uenchnuAchtet iAch,
7ängAmat ßini depnimient wäg dene
geite, ßonniente SauAchwänz vo Bau-
chnuAchti, wo ineA Kotz ßi euA ße-
zicnd - wäg inne jÜAe Schpnilch, ine
Btick, inem 7izie.nc inem BtoAAAchte-
te, Und doch, vo euAne eigene Lilät
windi necht neAchpektient und akzep-
tient, Ai tönd mi totat in 7nide,
ich winde nöd ßetäAchtiget, nöd aa-
zünt u-JL ingendwetchi Ant, Die penAön-
lich DiAchtanz iAch da und dänn na
die, wo'a KotzmaaAA hatt mit Aich
ßningt - Ao AechA ßiA zäh 7eten ßiAch
meiAchtenA vonenand e.wägg - da gönd
au d'Uont ventone, Dnum hani Acho
na ' A QjLüilt - Kotz iAch heimetig.

Reny
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